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Dr. M. N. P. de Tchihatchef, Preface de la nonvelle edition de l'Asie 
centrale de Humboldt. Geschenk des Verfassers. 

Mit grosser Befriedigung wird die gesammte wissenschaftliehe Welt das Er­
scheinen einer neuen Auflage eines der grössten Meisterwerke des verewigten 
Nestors der deutschen Wissenschaft, des Werkes über Central-Asien begrüssen. 
Schon lange ist diese wichtige Arbeit im Buchhandel vergriffen und H u m b o l d t 
selbst schon ging mit dem Gedanken um, eine neue Ausgabe desselben zu ver­
anstalten, wie aus einem hier abgedruckten Briefe I l umbo ld t ' s aus dem Jahre 1854 
hervorgeht. 

Dass der berühmte Verfasser des grossen Werkes über Kleinasien, Herr 
T c h i h a t c h e f , an der Spitze des Unternehmens steht, so wie dass Herr Kie­
p e r t die Bearbeitung des kartographischen Theiles übernommen hat, gibt volle 
Bürgschaft, dass die Ausführung des neuen Unternehmens des grossen Verfassers 
würdig sein wird. 

Der Text der ersten Auflage wird in der zweiten, die in der Verlagshand-
lung des Herrn G u e r i n in Paris erseheint, ohne Aenderung reproducirt werden, 
und die Zusätze und Berichtigungen , welche nach dem jetzigen Stande unserer 
Kenntnisse von Central-Asien nöthig sind, werden den Inhalt eines eigenen Sup-
plcmcntbandes bilden. 

Dr. M. N. P. de Tchihatchef. Asie uiineure, description physique de 
cette contree. Paleontologie. 4. partic. Appendice. 1869. 165 Seiten Text 
nnd 2 Quarttafeln. Geschenk des Verfassers. 

Mit dem vorliegenden Hefte ist Herrn v. T c h i h a t c h e f ' s vAsie mineurc", ein 
Werk, welches denselben durch 20 Jahre beschäftigte, zum gänzlichen Abschlüsse 
gebracht. Wir können hier nicht wiederholen, was über den hohen Werth dieses 
mit einem seltenen Aufwände von geistigen und materiellen Mitteln durchgeführ­
ten Unternehmens wiederholt in unseren Druckschriften gesagt wurde. 

Dasselbe umfasst 8 Bände, und zwar: Geographie physique comparee 1 Bd. 
— Climatologic 1 Bd. — Botanicjue 2 Bde. — Geologie 3 Bde. — und Paleontolo­

gie 1 Bd. 
Der kürzlieh erschienene Anhang enthält erstlich eine von V e r n e i n 1 ver-

fasste Besehreibung der von T c h i h a t c h e f und A b d u l l a h - B e y an den Ufern 
des Bosphorus gesammelten Devonverstcincrungen. Die Zahl der aufgezählten 
Arten beläuft sich auf 79, von welchen fast die Hälfte der Classe der Brachiopoden 
angehört. Die in der unmittelbaren Nähe des Bosphorus gesammelten Arten schei­
nen sämmtlich dem unteren Devon anzugehören, während eine am Antitaurus ge­
sammelte Suite einem etwas höheren Horizont entnommen zu sein scheint. 

Auf den beiden beigegebenen Tafeln sind mehrere neue oder weniger be­
kannte Arten abgebildet, welche den folgenden Gattungen angehören : I/omalimo-
lus iß), Cryphaeus (1), Orthoeeras (1), Trochocc.rns (1), Pterinea (2), Pleitrodictyum 
(1), Spirifer (2), Rensellaeria (1), Rhi/nc/wnclla (1), Orthis (3). Chonete.s (1). 

Weiter bringt der Anhang alphabetische Register zu den drei Bänden über 
Geologie und dem Bande über Paläontologie, und zwar ein Vcrzeichniss der ange­
führten Autoren, dann Register der organischen Reste und der Mineralien, welche 
im Texte beschrieben oder namhaft gemacht sind. 

Dr. M. N. ft. T. Willeinoos-Suhm. Ueber Coclacanthus und einige 
verwandte Gattungen. Separatabdruck aus Palaeontographica 1869. 
Bd. XVII. 16 Seiten Text nnd 2 Tafeln. Geschenk des Verfassers. 

Der vorliegenden Abhandlung liegt die Untersuchung einer Reihe von Coe-
lacantkus-Resten aus dem Kupferschiefer und aus den Schiefern von Solenhofen 
und Cirin zu Grunde, unter welchen sich mehrere Münster 'sche undWagner ' -
sche Originale befinden, und die den folgenden Arten angehören : Coclacanthus ma-
crocephalvs (neu), C. Hassiae Müns t e r , C. (JJndina) minutus W a g n e r , C. penieü-
latus M ü n s t e r und C. major W a g n e r . Bei der Untersuchung dieser Exemplare 
stellte sich als wichtigstes Resultat die vollkommene generische Ucbercinstim-
mung der Coelacanthen aus dem Kupferschiefer mit den als Undina abgetrennten 
Formen des lithographischen Schiefers heraus , indem bei den neu untersuchten 
Stücken von C. macroeephalue nnd Hassiae sich genau dieselbe merkwürdige tiefe 
Spaltung der Brustflosse, die Verknöcherung der Schwimmblase und die Einlen-
kung der unpaarigen Flossen auf Gabelplatten beobachten Hessen, welche bisher 


